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l,iolfgang Eckhardt,

An den
KreisanzeiEer
Bahnhofstr.
6478 Nldda 1

1. Yors.. Auf der Platte 34, 6478 Hldda 1, lel.: 06043/3044-5

10. Februar 1989
An die
lfett€rauer Zeitung
z.Hd. Herrn ,lürgen Aclan
In den Bä<lergärten 7

6479 Ranstadt - oauernhelm
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tbekenpflege ln der fralen Landschaft, eine dringend not!.endlge A-ufgabe
*attaaa*BaicF!!aE !tiac=oa4=a.'a=E!8a|lll-la=3:ta!ar:.!s-Eart&*!a=t6*853tl*a:atgtStag|l!!

e  i  I  u n g
! t t a t a

:9!,ligglJ!!::,sts!:i::!:.!::!:!illgs:g3g!:15!=!:*!

t{cr kennt sle nlcht, die von }lecken geprägt€ Lsndschrft lm Vogel sberg und Randbe-
relchen der l{etterau. Um ledoch den Charskter und dle Funktion der Hecken zu
einatien, sind irunsr yiedär Pflege- und P'ickschnltte notw€ndle. oai hersische
llaturschutzEesetz gibt hierzu die Gelegenhelt in der Zrlt von Anfang SeFtenber
Uis enOe Feiruar eines jeden Jahres. liöiter xerden pflege- ilnd,Rilckschnitte stark
veinrchlässlEt und dle Fedeutung der l lecke für den Haturhaushalt ' ' { lrd.gerlnger.
öiä ih;itqe'iclnschait Deutschei !.lald, Ortsverbsnd ttidda u. tFdqebunq. {SDH) ttit!
slch diesei Aufqabe zuwenden und beginot in Kijrze in der {bmarkung Ulfa mlt €nt-
sprechenden Arbe I ten.

Ebenso yte der !,ta kl sind üuch Haldrand- und Kleingehölze ln der Feldflur von
grotler Bedeut,ung for den Naturhaushalt. linst siedelten slch Bn Grenzlinien
irlschen zwei Giundstilcken, an Wegerändern oder an Hiesenrainen in der Feldflur
auf nrti.irl iche lielse Hlldkräuter, Eeeren, I'l0sse, 0ornenhecken und Holzgewächse
an.. Der t',lrtschaftlich denkence iiiensch nöt?e ftir dlese natilrliche EntriCklung
lange Zelt k€in verständnls mehr, dr dle ftecken ftir dle großflächige B6ulrt-
schäftung oder für den Straßenbau einfach ein Htndernls raren.
Die Bedeütung der il€ck€n ist nlttlerreile üFr vlelerorts lrieder erkannt worden.
Die Funktion-dteser Hecken kann aber in voilem Urafang nur dann rrirkunEsvol I er-
halten rcrden, tenn entsprechende Pflegearbeiten durchgeführt werden. -oazu gibt
das hessische Naturschutigesetz ln der-Zett von Anfang Septenber bls Ende Fe-
brusr elnes Jeden JEhres 0elegenheit, ln dieser Zelt ruhQn Vegetation..und Nötur-
hlushait. Tläre unrt Insekten sind voll entrickelt, elne eventuelle Störung lß
Lebensrawr utfd leieht verkrtftet und das BrutE€5chäft. das in ltlürz vieder eln-
setzt, wlrd nicht b€elnträchtigt"

ole SD$ l{ idda wtl l  dle noch verbleib€nde lelt ln der Jatzlgen l l lntersaison
nutz€n, tfin €ntsprecnende Arbe I ten mit finanzlellen und körperllchem Einsatz
durchzuführen. burcn zu starken iluchs des Schwürzdornes slnd in elnen großen
Heckenkomplex in dsr Genarkung ulfa $elten ge1|tordene l{acholder völlig über-
xschsen. iqit entsprecirencten Pilegegeräten und in llandarbelt sollen dle Hecken
vorsichtig zurtlckgeschn i tten und dem ttücholder vleder Platz geschaffen $erden.
Glelchzeti ig tol l  dcbel vorsichtig und pftegltch ein Rtlckschnttt *elteref ein-
zelner Heckan erfolgen. Die gesetzllchen Vorgöben, dAg dte Hecke inrgesant €r-
niiiin Uieiüt una Oör ffaturhäushalt und das Landschafttbild nlcht b€€inträchtidt
rierOen, slnd dabei unbedingt zu benchten. Es darf düher nlemals zu radlkal €in-
gegrlffen H€rden.
01e S0+l lttdda Heist in diese$ Zusamnenhang nochnals auf dle bäsondere Bedeutung
üÄi ttiifen für dte t{atur hln. Dle Hecke vörninclert den ob€rflächllchen }lssser-
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äbflü8 uld crhütt das füss€rrliclhrltcver$gon der offmen Ltndrchaft.
DrN lslßlo Klltr! rlrd ysrb€siort, Sodgrauarrgchungön srtm yarhlndort.
Itelr Pflroren s$ Tlerr, ln3üt€{r, Iügal, ft$cnlld ftrdr* !ü Rrtd€ tfit.illy
lmdrlrtrchaftl lch genutstor pl lchon €l$on Rockzugt- ufd Leb6nsrtün.
6lHctsen, Lauflttfer, Rotroekeil0rger, Erdlröt€, llouirlarel oder Spttrtlurc,
I0al, lbmelln, st€tnnarder oder Fuchs, allen trt gcnolfen. Auch der Lan&flrt
preflttGrt yon dleseß L6bensrü& arfiabllch, dr durch dlc lbckcnberohn€r dle
Schillnsclttn kurz gö$lten sr(hn. Schutrpftlnzungcn oder lhcken bleten uel-
tare l€rtslle für dle Lrrd$lrtrctrft (urch hühere landrlrtschEft,llche t{€tto-
€rtrlgß. ourch (hn gebrensten lrlad rlrü aln6r Bodenüshagerung vorgebeugt.
Zrrr hat dte S€hrttGnrirkurE zunlcht g.rlngfngl$ lr0rtlve lltrkungen, bel der
$ctt6r drhl nterl log€ndoü Fl lche s tnd J edoch -,1'lEfirortrtge f est3tel l bör.
ote S!8L t{lddt n|?t all€ grundctilckr€lgcnthGr ruf,' dlr Sßleg€nheit bis End€
Februar zu nutlen, |.fr obentach$otds Hoch€s pfleglleh zür0ckzuschnelden.
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